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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
Queer Immortality – Der Tod muss ein*e nichtbinäre*r Wiener*in sein

Ausstellung im QUEER MUSEUM VIENNA vom 2. Oktober 2026 bis 24. Jänner 2027 | Ausstellungseröffnung: 1. Oktober ab 18:00 Uhr

Biografien 

Julia Fuchs, geboren 1978 in Bregenz, lebt und arbeitet in Wien. Sie studierte Theaterwissenschaft, Germanistik und Philosophie sowie an der Akademie der bildenden Künste Wien, wo sie 2017 bei Ashley Hans Scheirl diplomierte. Sie arbeitete als Fotografin und Bildredakteurin für die documenta 12 und wirkte in Performances von Christine de Smedt, Tino Sehgal sowie Annie Sprinkle und Beth Stephens mit. Als Frida Boobs tritt sie in Performance- und Clubformaten auf; seit 2014 ist sie Teil von NESTERVAL. 

Florian Aschka, geboren in Schönsee, lebt und arbeitet in Wien und Schönsee. Er studierte an den Akademien der Bildenden Künste Nürnberg und Wien und schloss 2017 mit Auszeichnung ab. Seit 2006 realisiert er künstlerische Kooperationen, u. a. mit Larissa Kopp und dem Queer Museum Vienna. Seine Arbeiten befinden sich in öffentlichen und privaten Sammlungen. 2025 erhielt er das österreichische Staatsstipendium für Fotografie; Residencies führten ihn u. a. nach New York und Schweden. 

Just Gorgeous - Verein für Dramatik und Performancekunst versteht sich nicht nur als Kunstverein, sondern als offenes Künstler*innenkollektiv. Ihre Stärke liegt im Zusammenschluss: Sie setzen bewusst auf ein Miteinander statt auf das in unserer neoliberalen Gesellschaft oft propagierte Gegeneinander in Konkurrenz. Just Gorgeous wurde 2023 von Berivan Sayici und Luis Javier Murillo ins Leben gerufen. Seitdem arbeiten sie daran, insbesondere durch Pop-Art-Ästhetiken und mediale Formate, die eher im “Mainstream” verankert sind, einen niederschwelligen Zugang zu Kunst und Kultur zu ermöglichen. 

LA GEORGETTA ist transmediale Performancekünstlerin und arbeitet mit Fotografie, Collage, Zeichnung, Text, Installation und Selbstinszenierung. Ihre Arbeiten verhandeln Geschlechterrollen, Politik, Religion und gesellschaftliche Konventionen und bewegen sich zwischen Hochkultur und Trash, Melancholie und Lebenswahn, Eleganz und Vulgarität. Sie studierte Mode an der Angewandten sowie Kontextuelle Malerei und Performative Kunst an der Akademie der bildenden Künste Wien und lebt in Wien. 

Siggi Sekira wurde 1987 in Odesa, Ukraine, geboren und lebt und arbeitet in Wien. 2025 schloss Sekira das Masterstudium an der Akademie der bildenden Künste Wien ab. Institutionelle Ausstellungen umfassen unter anderem NOCA Oradea, das Austrian Cultural Forum Warsaw, Belvedere 21, das Ludwig Forum Aachen, die Kunsthalle Bratislava, den Kunstraum Niederösterreich, Casino Luxembourg und das Museum Krems. Einzelausstellungen fanden unter anderem bei Koenig2 in Wien (2022), in der Polansky Gallery in Prag (2022) und bei South Parade in London (2022) statt. 2020 war Sekira mit einem Artist Statement bei Parallel Vienna vertreten. 


HEATHERS, bestehend aus Veronika Hösch, Nora Jacobs und Nicole Sabella, formierte sich 2013 aus der Klasse für performative Kunst an der Akademie der bildenden Künste Wien. Das Kollektiv untersucht queer-feministische Allianzen und FLINTA*-Figuren im Horrorfilm als Strategien des Überlebens. In Performances, Installationen, Filmformaten und Publikationen übertragen HEATHERS Motive wie das „Final Girl“ in neue künstlerische Kontexte und verbinden dabei feministische Perspektiven mit skurrilen Objekten und handgemachten Kostümen. 
image1.jpg
QUEER MUSEUM VIENNA




